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Vorwort 

Die Anregung zu dieser Untersuchung geht auf Martin Hengel zurück. Er hielt 
im Sommersemester 1996 eine Gastvorlesung am römischen Bibelinstitut. Als 
ich mit ihm gegen Ende meines Lizenziatsstudiums über Themen für eine 
Promotion zum Johannesevangelium sprach, nannte er dessen Verhältnis zur 
Gnosis, und schlug mir vor, zu untersuchen, wie die Valentinianer das Vierte 
Evangelium verwenden. Als geeigneter Ausgangspunkt boten sich dafür die 
Fragmente Herakleons an. Sie stammen aus dem ältesten Kommentar zu die-
sem Evangelium, mit dem sich Origenes in den Jahren nach 220 n. Chr. als 
einem Dokument der valentinianischen Gnosis auseinandergesetzt hat. 

Für die Arbeit an Herakleons Fragmenten war es notwendig, eine Zeit des 
Christentums zu berücksichtigen, die mir aus neutestamentlicher Perspektive 
zunächst fremd schien. Denn das zweite Jahrhundert, in dem Herakleon seine 
ursprüngliche Schrift zum Johannesevangelium verfasst hat, wird von vielen 
Neutestamentlern nicht mehr als ihr eigentliches Arbeitsfeld betrachtet und der 
Alten Kirchengeschichte zugewiesen. Dabei konnte ich von dem religions-
geschichtlichen Ansatz profitieren, den Hans-Josef Klauck und seine Schüler 
in ihren Beiträgen zur neutestamentlichen Exegese verfolgen. Ihre Arbeiten 
setzen das Neue Testament in Beziehung zur Literatur seiner antiken Umwelt 
und lassen seine Schriften auf diese Weise in einer größeren Tiefenschärfe 
wahrnehmen. Als Fokus religionsgeschichtlicher Untersuchung in der Exegese 
scheint mir die Nahtstelle zwischen dem Neuen Testament und der Alten Kir-
chengeschichte im 2. Jhdt. besonders interessant zu sein. Denn in dieser Zeit 
verlässt das Christentum endgültig die Grenzen Palästinas, in denen es entstan-
den ist, und entwickelt ein zunehmendes Interesse, sich als konkurrenzfähige 
Lehre in der religiösen Umwelt des römischen Kaiserreichs darzustellen. 

Die Ergebnisse, die die religionsgeschichtliche Erforschung des antiken 
Christentums in den letzten Jahrzehnten erbracht hat, haben die oft übliche 
Abgrenzung des Gegenstands neutestamentlicher Exegese auf die christliche 
Literatur vor dem Jahr 100 außerdem als eine Einschränkung erwiesen, die 
ihrem Verständnis als „historisch-kritischer" Wissenschaft letztlich wider-
spricht. Denn zwischen dem Urchristentum der neutestamentlichen Schriften 
und dem Erscheinungsbild des Christentums im zweiten Jahrhundert besteht 
hinsichtlich seiner Organisationsformen eine größere Kontinuität, als es die 
Kanongrenzen möglicherweise vermuten lassen. Das Christentum des 2. Jhdt.s 
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ist noch nicht die ,Großkirche', die manche Neutestamentier in der vergange-
nen Zeit gern der zunehmenden Zentralisierung überführten, und seine Struk-
turen sind erst recht noch nicht die eines ,Frühkatholizismus', dessen Gespenst 
sich schon in den späten Schriften des Neuen Testaments abgezeichnet hätte. 
Das Christentum bleibt vielmehr in dieser Zeit eine plurale religiöse Bewe-
gung. Christoph Markschies hat sein Klima deswegen mit dem eines „Labora-
toriums" verglichen, das eine Vielzahl von theologischen Experimenten er-
möglichte. 

Andererseits zeigt sich hinsichtlich der theologischen Inhalte im zweiten 
Jahrhundert ein Unterschied zum frühesten Christentum: Während bis auf 
wenige Ausnahmen, wie möglicherweise Lukas, alle neutestamentlichen Auto-
ren Judenchristen waren und sie daher vor allem die christlichen Trennungs-
prozesse vom Judentum in den Blick ihrer Schriften rückten, sieht sich das 
Christentum im 2. Jhdt. vor der Aufgabe, seinen Glauben an Jesus, den Messias 
der Juden, als Retter aller Menschen in einer neuen Umwelt zu verbreiten. 
Damit geraten zum ersten Mal Themen in den Blick, die die Theologie bis 
heute beschäftigen: Die Gotteslehre, die im übergeordneten Rahmen jüdisch-
biblischer Tradition unstrittig gewesen war, war nun als christliche Gotteslehre 
neu zu begründen. Das Verhältnis des Christus Jesus zu Gott, für dessen Be-
schreibung sich seine ersten Anhänger auf jüdische Messiaserwartungen beru-
fen konnten, war für Adressaten christlicher Lehre zu bestimmen, die diese 
Erwartungen nicht teilten. In Provinzen und Städten außerhalb der Grenzen des 
Volkes Israel war zu übersetzen, was die Verkündigung des Reiches Gottes 
durch Jesus, den Nachkommen Davids, den Menschen dort bedeuten konnte. In 
der Antwort auf diese und weitere Fragen hat das Christentum einen Transfor-
mationsprozess erfahren, der in den neutestamentlichen Schriften erst beginnt. 

Das Johannesevangelium bot diesem Transformationsprozess einen wichti-
gen Anhalt, da es weniger als seine synoptischen Gegenstücke durch Erzählun-
gen aus der agrarischen Umwelt der Provinz Galiläa geprägt schien, sondern 
durch Reden und Dialoge mit theologischer Bedeutungstiefe und ausdrucks-
starkem Symbolgehalt. Bei diesem Evangelium hat auch Herakleons Kom-
mentar angesetzt, um die christliche Botschaft zu erklären. Mit seinem Kom-
mentar ist es nach der hier vorgelegten These gelungen, ein theologisches 
Experiment im „Laboratorium" des 2. Jhdt.s aufzudecken, das auch in den 
folgenden Jahrhunderten christlicher Theologie wichtig geblieben ist: den er-
sten bekannten Versuch, eine Schrift des Neuen Testaments mit einer wissen-
schaftlich-philologischen Methode zu erklären. 

In Herakleons Kommentar lassen sich auch die Anfangsphänomene der 
Gnosis in ihrer Ambivalenz festmachen, denn Gnosis lässt sich - so das Ergeb-
nis dieser Untersuchung - als eine Begleiterscheinung dieses antiken christli-
chen Transformationsprozesses verstehen, in der das jüdische Erbe des Mono-
theismus in eine Krise geraten ist. Herakleons Kommentar kann also durch 
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seine Rezeption, die noch nahe an der Abfassungszeit des Evangeliums liegt, 
Einblick in ein Verständnis des Vierten Evangeliums eröffnen, das im Vergleich 
zum zeitlichen Abstand des 21. Jahrhunderts beinahe noch zeitgenössisch ist. 
Andererseits lässt die gnostische Krise, die sich in seinem Kommentar abzeich-
net, durch den Kontrast seiner Rezeption die ursprünglichen Konturen des 
Johannesevangeliums wieder schärfer erkennen. 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2000/2001 von der katho-
lisch-theologischen Fakultät der Bayerischen Julius-Maximilians-Universität 
in Würzburg als Dissertation im Fach Neues Testament angenommen. In eini-
gen Abschnitten wurde sie für die Veröffentlichung leicht umgestaltet und 
erweitert. Danken möchte ich an dieser Stelle allen, die zum Entstehen dieser 
Arbeit beigetragen haben. Prof. Dr. Hans-Josef Klauck hat als Doktorvater 
auch nach seinem Wechsel nach München eine unkomplizierte Begleitung der 
Arbeit ermöglicht und in seinen Oberseminaren Themen aufgegriffen, die zu 
dieser Untersuchung beigetragen haben, z. B. zur Philosophie und zum Patro-
natssystem in der antiken Umwelt des Christentums. Sein Nachfolger auf dem 
Würzburger Lehrstuhl Prof. Dr. Bernhard Heininger hat das Korreferat über-
nommen und bei verschiedenen Fragen wichtige Anregungen zur Gestaltung 
der Arbeit gegeben. Mit Herrn Dr. Friedhelm Hoffmann, Wissenschaftlicher 
Assistent am Institut für Ägyptologie der Würzburger Universität, habe ich die 
koptischen Schriften aus Nag Hammadi studieren können. Er half auch bei der 
Wiedergabe der koptischen Texte in dieser Arbeit. 

Dr. Titus Nagel sei gedankt für das Korreferat, das er bei dem Rhein-Main-
Exegeten-Treffen gehalten hat, auf dem ich die Ergebnisse dieser Arbeit vor-
stellen konnte. Seiner Diplomarbeit zu Herakleons Johanneskommentar ver-
danke ich Vorarbeiten zu der vorliegenden Untersuchung, auf die im Einzelnen 
in den Fußnoten hingewiesen wird. 

Ein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Christoph Markschies. Er hat den 
Fortschritt der Arbeit relativ bald nach ihrem Beginn mit Interesse begleitet. 
Seiner großen Bereitschaft, einzelne Fragen mit mir durchzudiskutieren, ver-
danke ich eine Reihe von Anregungen, die in die vorliegende Untersuchung der 
Fragmente Herakleons eingegangen sind. Sie setzt das differenzierte Bild der 
valentinianischen Gnosis, zu dem er mit seinen Untersuchungen beigetragen 
hat, voraus und versucht es zu weiterzuführen 

Prof. Dr. Martin Hengel hat mir im Anfangsstadium der Arbeit wichtige 
Literatur zur Verfügung gestellt. Ihm möchte ich auch herzlich danken, dass er 
sie in die Reihe der Wissenschaftlichen Untersuchungen zum Neuen Testament 
aufgenommen hat. Herrn Georg Siebeck und Herrn Matthias Spitzner vom 
Verlag Mohr Siebeck danke ich für ihre ausgezeichnete Betreuung. 

Frau Wiss. Ass. Uta Poplutz, Dieter Böhler SJ und Clemens Maaß SJ haben 
das gründliche Korrekturlesen übernommen. 
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Meinen Oberen im Jesuitenorden danke ich dafür, dass sie mir die Zeit für 
diese Untersuchung zur Verfügung gestellt haben, und den Jesuiten, mit denen 
ich während der Arbeit daran in den Häusern Würzburg und Nürnberg zusam-
mengelebt habe, für manches anregende Gespräch, aber auch für ihr geduldiges 
Ertragen der Durststrecken. Den Professoren der Exegese an der Phil.-Theol. 
Hochschule in Frankfurt Sankt Georgen und am Bibelinstitut in Rom möchte 
ich herzlich danken, dass sie mir die methodischen und inhaltlichen Grundla-
gen für die exegetische Arbeit nahegebracht haben. 

Widmen möchte ich diese Arbeit dem Andenken von P. Hans Quecke S J. Aus 
den Gesprächen mit ihm in der Zeit unseres Zusammenlebens im Haus der 
Jesuiten am römischen Bibelinstitut habe ich vor allem von seinem beharrli-
chen Fragen gelernt. Damit ist er für mich ein Beispiel für die Demut gewor-
den, die zur wissenschaftlichen Arbeit erforderlich ist. Denn sie bedeutet, 
eigenes Wissen immer wieder in Frage stellen zu lassen. Gern hätte ich mit ihm 
über einige Ergebnisse dieser Untersuchung gesprochen, denn er kannte ein 
Gutteil der Literatur des christlich-gnostischen Grenzgebiets, das hier ange-
schnitten ist, aus gründlicher eigener Lektüre. Doch kurz nach dem Ende seiner 
römischen Lehrtätigkeit ist er 1998 den Weg zum „Vater der Lichter" (Jak 1,17) 
gegangen, von dem er in einem seiner letzten Briefe geschrieben hat. 

Nürnberg, Pfingsten 2001 Ansgar Wucherpfennig SJ 
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Einleitung 



1. Ausgangsfrage: 
Johannesevangelium und Gnosis 

Das Verhältnis des Johannesevangeliums zur Gnosis gehörte im zwanzigsten 
Jahrhundert zu den Fragen seiner Auslegung, die am meisten umstritten waren. 
In der ersten Hälfte des Jahrhunderts war die Diskussion darüber vor allem 
durch die Göttinger religionsgeschichtliche Schule beeinflusst. Der Neutesta-
mentler Wilhelm Bousset und der Altphilologe Richard Reitzenstein hatten 
durch die Anwendung literarkritischer Methoden aus jüngeren Texten, etwa 
dem Corpus Hermeticum, die Existenz einer älteren vorchristlichen gnosti-
schen Lehre erschlossen.1 Ihre Herkunft vermuteten sie in orientalischen Er-
lösungsvorstellungen, die sich synkretistisch mit anderen Einflüssen zu einer 
Art hellenistisch-römischer Ersatzreligion verbunden hatten. Die Ergebnisse 
der religionsgeschichtlichen Schule verwertete Rudolf Bultmann in seinem 
Johanneskommentar.2 Er hielt das Evangelium für das erste Dokument einer 
Auseinandersetzung der frühen Kirche mit der Gnosis, die sich vor seiner 
endgültigen Abfassung in christlichen Gemeinden eingenistet hatte. Obwohl 
seine religionsgeschichtlichen Voraussetzungen schon früh durch Erik Peter-
son3 und Hans Lietzmann4 oder durch den englischen Religionsgeschichtler 
Arthur Derby Nock5 kritisiert worden sind,6 ist der Kommentar Bultmanns zu 
einem der einflussreichsten Werke der Johannesexegese im vergangenen Jahr-
hundert geworden und zahlreiche spätere Untersuchungen haben sich mit seiner 
Verhältnisbestimmung des Vierten Evangeliums zur Gnosis auseinandergesetzt. 

Seit einigen Jahren jedoch mehren sich die Stimmen, die den Beginn der 
Gnosis frühestens in einer späten Phase der Entstehung der neutestamentlichen 

1 Vgl. zu einem Überblick der verschiedenen Ableitungsmodelle der Gnosis H.-J. KLAUCK, 
Die religiöse Umwelt des Urchristentums II: Herrscher- und Kaiserkult, Philosophie, Gnosis, 
Stuttgart, Berlin, Köln 1996, 163-165 (Lit.!). 

2 R. BULTMANN, Das Evangelium nach Johannes, KEK 2, Göttingen 198621, außerdem 
DERS., Art. Johannesevangelium, RGG3 III, 840-851. 

3 E . PETERSON, B e m e r k u n g e n z u r m a n d ä i s c h e n L i t e r a t u r , Z N W 2 5 ( 1 9 2 6 ) 2 3 6 - 2 4 8 ; DERS., 
U r c h r i s t e n t u m u n d M a n d ä i s m u s , Z N W 2 7 ( 1 9 2 8 ) , 5 5 - 9 8 . 

4 H. LIETZMANN, Ein Beitrag zur Mandäerfrage, in: DERS., Studien zur spätantiken Reli-
gionsgeschichte, hrsg. v. K. Aland, TU 67, Berlin 1958, 124-140 (urspr. SPAW 1930, 5 9 6 -
608). 

5 A. D. NOCK, Rez. Rudolf Bultmann, Das Urchristentum, in: NSNU 5 (1951), Uppsala 
1951,25-40. 
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Schriften ansetzen.7 Folglich ist sie auch in der Exegese des Johannesevangeli-
ums als Phänomen seiner Rezeptionsgeschichte zu betrachten. Martin Hengeis 
Untersuchung zur „johanneischen Frage" war eine deutliche Option für diese 
Position,8 und mittlerweile wird sie auch in Einleitungswerken zum Neuen 
Testament vertreten.9 Diese Forschungstendenz lässt sich durch das Zeugnis 
der altkirchlichen Literatur stützen. Denn der erste explizite Beleg für eine 
Beziehung des Johannesevangeliums zur Gnosis findet sich bei Irenaus. Der 
Bischof von Lyon bringt in der bekannten Evangeliennotiz das Vierte Evange-
lium mit den Valentinianern in Verbindung. Er behauptet im dritten Band der 
,Adversus Haereses" (etwa um 180 n. Chr. entstanden): „Die Schüler Valentins 
benutzen sehr häufig das Evangelium nach Johannes (.. .)"10 . Allerdings ist 
selbst dieser Beleg mit Vorsicht zu verwenden. Der Abschnitt, dem er entnom-
men ist, versucht die Vierzahl der Evangelien dadurch zu beweisen, dass er den 
einzelnen Evangelien eine bestimmte christliche Partikular-Gruppierung zu-
ordnet: den Ebionäern das Matthäusevangelium, Markion das Lukasevan-
gelium, das Markusevangelium ungenannten doketistisehen Lehrern" und das 
Johannesevangelium eben den gnostischen Hauptgegnern seines Werkes, die 
sich auf den römischen Lehrer Valentin zurückführen. Es könnte sich also um 
eine künstliche Schematisierung des Irenäus handeln, der in Wirklichkeit eine 
vielfältigere Benutzung der Schrift durch die Valentinianer zugrunde lag.12 

6 Vgl. dazu J. FREY, Die johanneische Eschatologie I: Ihre Probleme im Spiegel der For-
schung seit Reimarus, WUNT 96, Tübingen 1997, 129-140, und die ältere Auseinandersetzung 
mit Bultmanns religionsgeschichtlichen Voraussetzungen in K. PRÜMM, Gnosis an der Wurzel 
des Christentums? Grundlagenkritik der Entmythologisierung, Salzburg 1972, 421-520. 

7 H.-J. KLAUCK, Religiöse Umwelt II, 149: „In den Pastoralbriefen begegnen uns also um 
100-110 n. Chr. Vertreter einer frühen Form von christlicher Gnosis (. . .) ." Vgl. M. HENGEL, 
Die Ursprünge der Gnosis und das Urchristentum, in: J. Ádna (Hrsg.), Evangelium - Schrift-
auslegung - Kirche, FS P. Stuhlmacher, Göttingen 1997, 190-223. 

8 M. HENGEL, Die johanneische Frage: ein Lösungsversuch. Mit einem Beitr. zur Apoka-
lypse von Jörg Frey, WUNT 67, Tübingen 1993. 

9 Vgl. U. SCHNELLE, Einleitung in das Neue Testament, Göttingen 19993, 510; I. BROER, 
Einleitung in das Neue Testament, NEB, Würzburg 1998, 205 spricht mit Vorbehalten von 
„Prä-Gnosis". Vgl. auch K. SCHOLTISSEK, Johannes auslegen I. Forschungeschichtliche und 
methodische Reflexionen, SNTU 24 (1999) 36-42 . Für eine Nähe des Evangeliums zur 
Gnosis hat sich noch in letzter Zeit Kurt Rudolph ausgesprochen: K. RUDOLPH, Zum Streit 
um Johannes gnosticus, in: B. KOLLMANN (Hrsg.), Antikes Judentum und frühes Christentum, 
FS H. Stegemann, BZNW 97, Berlin 1999, 415-427. Zur Rezeption des Joh-Evg im 2. Jhdt. 
vgl. jetzt T. NAGEL, Die Rezeption des Johannesevangeliums im 2. Jahrhundert: Studien zur 
vorirenäischen Aneignung und Auslegung des vierten Evangeliums in christlicher und christ-
lich-gnostischer Literatur, AzBiG 2, Leipzig 2000 

10 Iren Haer III 11,7 (ROUSSEAU/DOUTRELEAU 160,168-169): „Hi autem qui a Valentino 
sunt, eo quod est secundum lohannem plenissime utentes." 

11 Vermutlich Kerinth, der nach Iren Haer I 26,1 eine solche Position vertritt. Vgl. Irenäus 
von Lyon, Adversus Haereses, Gegen die Häresien III, übersetzt und eingeleitet von N. BROX, 
FChr 8/3, Freiburg, Basel, Wien u. a. 1995, 109, Anm. 50. 

12 Vgl. allerdings die Belege, die Jean-Michel Poffet für die Rezeption des Vierten Evan-
geliums durch die Valentinianer zusammengestellt hat: J.-M. POFFET, Indices de Réception 
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1.1. Notwendigkeit eines veränderten Blickwinkels 

Das Verhältnis des Johannesevangeliums zur Gnosis ist die Ausgangsfrage der 
vorliegenden Untersuchung. Der Versuch einer Antwort darauf verweist die 
neutestamentliche Exegese nach der skizzierten Entwicklung der Johannes-
forschung auf die Rezeptionsgeschichte des Evangeliums. Seit der Zeit der 
religionsgeschichtlichen Schule hat sich ein eigenes Gebiet der Gnosisfor-
schung entwickelt. Die interdisziplinäre Konferenz zur Gnosisforschung von 
Messina hatte sich schon Mitte der sechziger Jahre zum Ziel gesetzt, eine neue 
Definition von Gnosis, bzw. Gnostizismus, zu formulieren, die sich allerdings 
nicht durchgesetzt hat.13 Auch Gerd Theißen hat in seiner jüngsten Monogra-
phie zur Religion der ersten Christen versucht, Gnosis zu definieren: „Gnosis 
bedeutet Heilsgewinn durch Erkenntnis. Gegenstand der Erkenntnis ist die 
Wesensidentität des transzendenten Selbst im Menschen mit der transzenden-
ten Gottheit jenseits der Welt."14 Geschichtlich beschreibt Theißen die Gnosis 
als Phänomen einer Krise, in die das Christentum des zweiten Jahrhunderts bei 
dem Versuch geriet, seinen Glauben im Rahmen einer hellenistischen Religio-
sität zu transformieren. Das Problem solcher Definitionsversuche ist, dass sie 
aufgrund ihres Abstraktionsgrades nur schwer einen Begriff des vielfältigen 
Erscheinungsbildes der Gnosis geben können. Seither scheint sich daher weder 
für den Begriff noch für die Entstehung der Gnosis eine konsensfähige Auffas-
sung ergeben zu haben, die das Modell der religionsgeschichtlichen Schule 
endgültig abgelöst hätte. Es bietet sich deswegen an, das Johannesevangelium 
oder die johanneische Briefliteratur nicht schon von einem festen Gnosis-
Begriff her zu beurteilen, sondern durch erneute Arbeit an den antiken Quellen 
die Beziehungen des Evangeliums zur Gnosis zu erforschen. 

Einige Arbeiten der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass die Anfänge der 
Gnosis im zweiten Jahrhundert mit christlichen Lehrern in Verbindung stehen, 
die ein ernstzunehmendes theologisches Profil aufweisen: Valentin15, Basi-
lides16, Ptolemäus17. Selbst hinter der polemisch-karikierenden Darstellung 

de l 'Évangile de Jean au IIE siècle, avant Irénée, in: J.-D. KAESTLI/J.-M. POFFET/J. ZUMSTEIN 
(Hrsg.), La Communauté Johannique et son Histoire: La trajectoire de l 'évangile de Jean aux 
deux premiers siècles, Genf 1990 (305-321), 313-320. 

13 U. BIANCHI (Hrsg.), Le Origini dello Gnosticismo. Colloquio di Messina 13-18 Aprile 
1966. Testi e Discussioni, SHR 12, Leiden 1967, 19702, XXIXf. Zur Kritik etwa Chr. MARK-
SCHIES, Art. Gnosis/Gnostizismus, in: Neues-Bibel-Lexikon I, 868; A. H. B. LOGAN, Gnostic 
Truth and Christian Heresy. A Study in the History of Gnosticism, Edinburgh 1996, XIX-XX. 

14 G. THEISSEN, Die Religion der ersten Christen: eine Theorie des Urchristentums, Güters-
loh 2000,315. 

15 Chr. MARKSCHIES, Valentinus Gnosticus? Untersuchungen zur valentinianischen Gnosis 
mit einem Kommentar zu den Fragmenten Valentins, WUNT 65, Tübingen 1992. 

16 W. A. LOHR, Basilides und seine Schule. Eine Studie zur Theologie- und Kirchenge-
schichte des zweiten Jahrhunderts, WUNT 83, Tübingen 1996. 

17 Vgl. G. LÜDEMANN, Zur Geschichte des ältesten Christentums in Rom. I. Valentin und 
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des Valentinianers Marcus bei Irenäus verbirgt sich die Person eines Lehrers, 
der eigenständige Ansätze zur Schriftauslegung, zur systematischen Reflexion 
der christlichen Botschaft und zu einer kultisch-rituellen Praxis zeigt.18 Auch 
die Anfänge einer expliziten gnostischen Johannesrezeption gehen auf eine 
solche Lehrerpersönlichkeit zurück. Sie sind in der Schrift zum Johannesevan-
gelium belegt, die von Herakleon stammt. Dieser wird von Irenäus an der Seite 
des Ptolemäus als Schüler Valentins genannt,19 und Clemens Alexandrinus 
kennt ihn sogar als bedeutendsten der Schule Valentins20. Eine Untersuchung 
seiner Schrift bietet daher einen konkreten Vergleichspunkt, um das Verhältnis 
des Johannesevangeliums zu den Anfängen der Gnosis zu untersuchen. 

1.2. Herakleon und die Valentinianer 

Herakleons Schrift zum Johannesevangelium ist nur fragmentarisch bei Oríge-
nes überliefert. Sie gehört zu den Dokumenten aus der Anfangszeit der valen-
tinianischen Gnosis. Der älteste Bericht über die Lehre der Valentinianer ist in 
der sogenannten „Großen Notiz" von Irenäus erhalten. In den ersten acht 
Kapiteln seines fünfbändigen Werkes Adversas Haereses referiert Irenäus über 
die Lehren derer, „die sich Schüler Valentins nennen"2 1 . Die „Valentinianer" 
führen sich also selber auf einen römischen Lehrer Valentin zurück, der nach 
Irenäus kurzer prosopographischer Notiz etwa um die Mitte des zweiten Jahr-
hunderts in Rom aufgetreten ist und - so lässt sich anderen Quellen erschließen 
- vermutlich aus Alexandrien stammte.22 Die übrigen Beschreibungen der 
altkirchlichen Autoren, vor allem die Hippolyts (Ref VI 29,1-36,4), aber auch 
Tertullians „Adversus Valentinianos", Epiphanius' Referat (Haer 31) und ande-
re zerstreute Bemerkungen sind wohl zumindest teilweise von diesem Bericht 
abhängig. Außer den Referaten der altkirchlichen Autoren sind nur wenige 
authentische Zeugnisse aus dieser gnostischen Schule erhalten: 

Marcion, II. Ptolemäus und Justin, ZNW 79 (1979) 86-114; Chr. MARKSCHIES, New Research 
on Ptolemaeus Gnosticus, ZAC 4 (2000) 225-254. 

18 Vgl. N. FÖRSTER, Marcus Magus. Kult, Lehre und Gemeindeleben einer valentinia-
nischen Gnostikergruppe; Sammlung der Quellen und Kommentar, WUNT 114, Tübingen 
1999. 

19 Iren Haer II 4,1. 
20 C1 AI Strom IV 71. 
21 Iren Haer I Pr, 2 (ROUSSEAU/DOUTRELEAU 22,35): „TÜ>V cbg aüxoi Xiyouaiv OiiaXevrLvou 

(ia6r|T(I>v". Vgl. zu dieser Selbstbezeichnung Chr. MARKSCHIES, Valentinian Gnosticism: To-
ward the Anatomy of a School, in: J. D. TURNER, A. Mc GUIRE (Hrsg.), The Nag Hammadi 
Library after Fifty Years: Proceedings of the 1995 Society of Biblical Literature Com-
memoration, NHMS 44, Leiden 1997 (401-438), 419-421 und unten S. 366. 

22 Vgl. die älteste prosopographische Nachricht in Iren Haer III 4,3 und die Untersuchung 
der übrigen Quellen: MARKSCHIES, Valentinus Gnosticus, 294-336. 
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Die „Große Notiz" schließt in Haer I 8,5 mit einem Zitat ab, das Teile des 
Johannesprologs deutet. Von Valentin selber sind 9 Fragmente23 erhalten, in 
ihrer Echtheit zum Teil umstrittene Zitate aus verschiedenen seiner Schriften. 
Epiphanius (Haer 33,37)24 hat einen Brief des Ptolemäus an eine gewisse Flora 
überliefert, die vermutlich eine wohlhabende römische Dame war. Das Schrei-
ben des Ptolemäus, der neben Herakleon als Schüler Valentins genannt wird, ist 
ein Lehrbrief, der sich mit der Bedeutung des alttestamentlichen Gesetzes für 
die Christen befasst. Außerdem sind von Clemens Alexandrinus Exzerpte über-
liefert, die aus der Schrift eines gewissen Theodotos abgeschrieben und mit 
eigenen Reflexionen nebeneinander gestellt sind.25 Nachdem die koptischen 
Texte der Codices von Nag Hammadi entdeckt worden waren, sind diese Texte 
noch um einige Schriften ergänzt worden, die auffällige inhaltliche Über-
schneidungen zu valentinianischen Texten zeigen, etwa um das „Evangelium 
Veritatis" (EvgVer), den „Tractatus Tripartitas" (TracTrip) oder auch das „Phi-
lippus-Evangelium" (EvgPhil) und eine Reihe anderer Schriften. Jedoch ist ihr 
Verhältnis zu den übrigen valentinianischen Dokumenten nicht einfach zu 
bestimmen.26 

François Sagnard hat, noch bevor der Fund der Nag-Hammadi-Schriften 
bekannt wurde, in einer Untersuchung der genannten altkirchlichen Zeugnisse 
versucht, das Lehrgebäude der gnostischen Schule Valentins zu beschreiben.27 

Dabei ging er davon aus, dass der doxographische Bericht des Irenäus zuver-
lässig sei. Irenäus' Referat in den ersten acht Kapiteln der Adversus Haereses 
nannte Sagnard „la Grande Notice". Er legte ihn als Quelle seiner Rekonstruk-
tion des valentinianischen Systems zugrunde und passte ihm die Informationen 
der übrigen Zeugnisse an. Irenäus' Große Notiz und das Referat Hippolyts 
gingen nach Sagnards Rekonstruktion auf zwei verschiedene Quellen zurück, 
denen er jedoch einen gemeinsamen Mythos erschloss. Damit glaubte Sagnard, 
den Mythos gefunden zu haben, den die verschiedenen valentinianischen Schrif-
ten gemeinsam voraussetzten.28 Wesentliche Elemente dieses Mythos waren: 

1. In einer vorzeitl ichen Ewigkei t existiert ein höchster, absolut t ranszendenter Gott. Er 
lässt sich allein mit negativen Eigenschaf ten als unbegrenzt , unsichtbar, unsagbar usw. 
umschreiben. 

23 MARKSCHIES, Valentinus Gnosticus, 260ff zählt noch zwei zusätzliche Fragmente bei 
Ps-Anthimus und Photius. 

24 Epiph Haer 33,3-7 (HOLL 450,16-457,21); Ptolémée, Lettre a Flora. Texte, Traduction 
et Introduction G. QUISPEL, SC 24bis, Paris 19662. 

25 Clément d'Alexandrie, Extraits de Théodote, texte grec, introduction, traduction et 
notes de F. Sagnard, nouveau tirage, SC 23, Paris 1970. 

26 Vgl. zum Verhältnis der Nag-Hammadi-Schriften zu Herakleons Johanneskommentar 
u. SS. 382-386. 

27 F. SAGNARD, La Gnose Valentinienne et le Témoignage de Saint Irénée, EPhM 31, Paris 
1947. 

2 8 Vg l . SAGNARD, G n o s e Va len t in i enne , 2 3 7 - 2 3 9 . 
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2. Aus diesem höchsten Gott geht ein Sein hervor, das bedingten Anteil an der Fülle 
der Existenz Gottes erhält, das „Pleroma". Darin existieren in Paarverbindungen männ-
liche und weibliche Äonenwesen. Ihr Status ist mit den Ideen in Piatons philosophi-
schem System vergleichbar. Die Äonenwesen sind personalisierte Urbilder der wahr-
nehmbaren Wirklichkeit. 

3. Das letzte der Äonenwesen ist eine personifizierte weibliche Weisheitsfigur. Sie 
trägt bei den Valentinianern verschiedene Namen, den griechischen Namen Sophia 
(2oq>ia), oder den Namen Achamoth, der sich vermutlich vom hebräischen Wort für 
Weisheit, l"Dün,29 ableiten lässt. Die Sophia versucht mit unstillbarem Drang, dem 
Unbegrenzten gleich zu werden. Dafür wird sie aus dem Pleroma verstoßen. Erst nach 
einer Zeit, in der die Sophia außerhalb des Pieromas im Exil verweilt, holt sie der 
Erlöser wieder zurück, indem er sie von ihrer Leidenschaft, den jicx0t|, befreit. 

4. Außerhalb des Pieromas befindet sich auch der Demiurg. Er formt die vergäng-
liche Welt aus gestaltloser Materie und übernimmt damit eine untergeordnete Hilfs-
funktion bei der Schöpfung. Dabei steht er ohne sein Wissen unter dem Einfluss der 
Sophia. Sie wirkt so auf ihn ein, dass er einen Teil des göttlichen Pneuma als Lebens-
atem in den Menschen einhaucht. 

5. Das Ergebnis der Schöpfung, die der Mythos beschreibt, sind drei verschiedene 
Arten von Menschen. Ihr Schicksal ist durch ihre kosmologische Herkunft determiniert: 
Pneumatiker haben durch das eingehauchte göttliche Pneuma bereits Anteil am un-
vergänglichen Leben; Psychiker gehören noch der Welt an, in der das göttliche Pneuma 
mit der Materie verbunden ist; und Hyliker sind Teil der Materiewelt, die zugrunde 
geht. 

An diesen Elementen des Mythos lassen sich die verschiedenen Merkmale 
eines Dual ismus erkennen, mit denen jüngst Theißen in seiner „Darstellung der 
Rel ig ion der ersten Christen" einen verbreiteten Begriff von Gnosis wiederge-
geben hat.3 0 Schöpfer der Welt ist nicht der oberste Gott, sie entsteht vielmehr 
durch das Werk eines untergeordneten Demiurgen, der zu seiner Arbeit durch 
die gefal lene Sophia motiviert wird (kosmischer Dualismus). Der Mensch ist 
ein Wesen mit e inem irdischen Leib, der den Funken eines himmlischen Pneuma 
in sich trägt (anthropologischer Dualismus). D ie Pneumatiker zeichnen sich 
durch ihre Erwählung zu e inem unvergänglichen Leben gegenüber den Hyli-
kern aus, während die Psychiker eine eigenartige Zwischenexis tenz führen 
(,sozialer Dualismus). Übernimmt man diese Kriterien, würde sich der valen-
tinianische Mythos als ausgereiftes gnost isches System darstellen. Es wird im 
Verlauf dieser Untersuchung zu fragen sein, ob diese geläuf ige Vorstellung von 
Gnosis als Komplex verschiedener Dual ismen ausreicht, um das Johannes-
verständnis des „Valentinianers" Herakleon zu charakterisieren. 

29 Bzw. von dessen syrisch-aramäischen Äquivalent. Die griechische Form des Namens 
'Axa(ict>0 erinnert am ehesten an die Constructus-Form des Aramäischen nppn. Das syrische 
Wort ist Der Name der valentinianischen Weisheitsfigur Achamoth in den syri-
schen Dokumenten gleicht dem Substantiv. Es fehlt lediglich das yod und die feminine 
Substantivendung alap: ¿VCIÄXU (Vgl. BROCKELMANN , 230f.). 

3 0 THEISSEN , Religion der ersten Christen, 315-316. 
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Sagnard hielt den beschriebenen Mythos für eine „esquisse de la gnose"31, 
anhand derer sich Herakleons Fragmente als wertvoller Beitrag zur Rekon-
struktion des gnostischen Lehrgebäudes der Valentinianer einordnen lassen.32 

Herakleons Erklärung des Johannesevangeliums sei wie der Brief des Pto-
lemäus an die Flora eine Schrift gewesen, mit der die Valentinianer Außenste-
hende langsam an ihre Lehre heranführten.33 Die Mehrzahl der Untersuchun-
gen zu Herakleons Fragmenten ist den Ergebnissen Sagnards gefolgt und hat 
sich damit befasst, Herakleons Lehre durch den Vergleich mit anderen valen-
tinianischen Dokumenten in einigen Detailfragen genauer zu beschreiben. Da 
der kosmologische Mythos in ihnen höchstens durch Andeutungen enthalten 
war, sah man in den Fragmenten seiner Schrift meist einen Beitrag zur vale-
ntinianischen Anthropologie. Seine Menschenklassenlehre war eines der wich-
tigsten Gebiete, auf das die Abhandlungen zu Herakleon eingingen. Yvonne 
Janssens34, Domenico Devoti35, Elaine Pageis36 und Barbara Aland37 und zu-
letzt Jens Holzhausen38 haben dazu aus unterschiedlichen Perspektiven ver-
sucht, den strengen soteriologischen Determinismus zu differenzieren, den 
Sagnard noch in Herakleons Fragmenten erkannt hatte. 

Nur selten wurde dabei der Versuch unternommen, die Fragmente als Ausle-
gung des Johannesevangeliums zu verstehen. Antonio Orbe hat diesen Weg 
bereits in einer materialreichen Untersuchung zu Herakleons Auslegung von 
Joh 1,3 eingeschlagen,39 und Manlio Simonetti hat ihn mit zwei Aufsätzen40 

31 SAGNARD, Gnose Valentinienne, 237. 
32 SAGNARD, Gnose Valentinienne, 480-520. Dabei hat er auf die Ergebnisse von Werner 

Foerster zurückgegriffen: W. FOERSTER, Von Valentin zu Herakleon. Untersuchungen über die 
Quellen und die Entwicklung der valentinianischen Gnosis, BZNW 7, Gießen 1928. 

33 Zur Kritik an dem Verständnis von Herakleons Johanneskommentar als .exoterischer 
Schrift ' der Valentinianer, vgl. unten S. 34, Anm. 36. 

34 Y. JANSSENS, Heracleon, Commentaire sur l 'Evangile selon S. Jean, Museon 72 (1959) 
101-151; 277-299. 

35 D. DEVOTI, Antropologia e storia della salvezza in Eracleone, MAdST 2 (1978) 3-83; 
DERS., Remarques sur l 'anthropologie d'Heracleon, Studia Patristica 16, TU 129, 1985, 143-
151. 

36 E. PAGELS, The Johannine Gospel in Gnostic Exegesis: Heracleon's Commentary on 
John, SBL MS 17, Nashville, New York 1973. 

37 B. ALAND, Erwählungstheologie und Menschenklassenlehre. Die Theologie des Hera-
kleon als Schlüssel zum Verständnis der christlichen Gnosis, in: Gnosis and Gnosticism, 
papers read at the seventh international conference on patristic studies, NHS 8, Leiden 1977, 
149-181. 

38 J. HOLZHAUSEN, Die Seelenlehre des Gnostikers Herakleon, in: DERS. (Hrsg.), Wuxri -
Seele - anima, FS K. Alt, Beiträge zur Altertumskunde 109, Stuttgart, Leipzig 1998,279-300. 

39 A. ORBE, En los albores de la exegesis iohannea (loh. I, 3). Estudios Valentinianos II, 
AnGreg 65, Roma 1955. 

4 0 M . SIMONETTI, E r a c l e o n e e O r i g e n e , V e t C h r 3 ( 1 9 6 6 ) 1 1 1 - 1 4 1 , 4 ( 1 9 6 7 ) 2 3 - 6 4 . F ü r 
einen Teil der Fragmente ist diese Perspektive allerdings auch schon in einem älteren Aufsatz 
von Jean Mouson berücksichtigt: vgl. J. MOUSON, Jean-Baptiste dans les Fragments d'Hera-
c l e o n , E T h L 3 0 ( 1 9 5 4 ) 3 0 1 - 3 2 2 . 
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der sechziger Jahre fortgesetzt, in denen er Herakleon mit Origenes verglich. 
Es ist das Verdienst von Jean-Michel Poffets „La Méthode exégétique d'Héra-
cléon et d'Origène"41, diesen Pfad bei seiner Untersuchung der Auslegung der 
beiden zu Joh 4 wieder aufgenommen zu haben. Er stellte zu Herakleons 
Fragmenten jeweils die wichtigsten Elemente des johanneischen Textes dar, 
auf den sie sich bezogen, und zeigte daraufhin, wie Herakleon den Abschnitt 
des Johannesevangeliums in seiner Auslegung kommentierte. Auf diese Weise 
waren Verbindungslinien vom Johannesevangelium zu Herakleons Auslegung 
nachvollziehbar. In einem weiteren Schritt hat er Herakleons Fragmente dann 
mit Origenes' Auslegung der betreffenden johanneischen Perikopen vergli-
chen. Jedoch dokumentiert Poffet's Darstellung selten seine Arbeit mit dem 
griechischen Text der Fragmente, und sein Beitrag zur Exegese Herakleons hat 
sich im Wesentlichen auf die Anwendung des unterschiedlichen Schriftsinns 
beschränkt.42 Bernhard Neuschäfer hat in seiner Untersuchung zu Origenes' 
Schriftauslegung43 jedoch nachgewiesen, dass die zeitgenössische Philologie, 
der sich der alexandrinische Gelehrte verpflichtet weiß, eine wesentlich detail-
liertere Methodik bereithielt als die bloße Unterscheidung verschiedener Be-
deutungsebenen einer kommentierten Schrift. 

Wie Sagnard setzt Poffet voraus, Herakleon habe das Johannesevangelium 
von einem gnostischen Mythos her verstanden.44 Poffets Urteil über Hera-
kleons Exegese fällt daher deutlich negativ aus: „on en arrive parfois à se 
demander si l 'objet réel du commentaire est bien le texte johannique ou si ce 
n 'est pas plutôt le plérôme et les avatars de ceux qui, un instant égarés ici-bas, 
y retournent après leur illumination"45. Dagegen hat Christoph Markschies in 
seiner Untersuchung der Fragmente Valentins46 Anfang der neunziger Jahre 
gezeigt, dass zumindest für die Anfangszeit der valentinianischen Gnosis nicht 
sicher mit der Existenz eines bestimmten Mythos gerechnet werden kann. Er 
formuliert sein Ergebnis vorsichtig: „Da wir in den Fragmenten keine Anzei-
chen dafür fanden, daß Valentin diese Geschichte vom Fall der Sophia, von 
einem Bruch im Pleroma, verwendete, könnte man daraus nun schließen, er 
habe diesen Mythos tatsächlich nicht gebraucht."47 Daran anschließend wird 

41 J.-M. POFFET, La Méthode exégétique d'Héracléon et d'Origène, commentateurs de Jn 
4. Jésus, la Samaritaine et les Samaritains, Paradosis 28, Fribourg 1985. 

42 Vgl. die Zusammenfassung POFFET, Méthode exégétique, 275: „Nous avons suffisament 
souligné combien Héracléon sait à la fois être littéraliste et allégorisant." 

43 B. NEUSCHÄFER, Origenes als Philologe, SBA 18, 1+2, Basel 1987. Vgl. Th. HEITHER, 
Origenes als Exeget. Ein Forschungsüberblick, in: G. SCHÖLLGEN/C. SCHÖLTEN (Hrsg.), 
Stimuli: Exegese und ihre Hermeneutik in Antike und Christentum, JbAC Suppl. 23, Münster 
1996, 77-80. Vgl. außerdem unten S. 50, Anm. 219. 

44 POFFET, Méthode exégétique, 275: „Nous avons aussi dû constamment constater l 'om-
niprésence du mythe gnostique, même si ce n'est pas dans tout son déploiement." 

45 POFFET, Méthode exégétique, 275. 
46 MARKSCHIES, Valentinus Gnosticus, s. S. 11, Anm. 15. 
47 MARKSCHIES, Valentinus Gnosticus, 377. 
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im Folgenden auch von der Voraussetzung eines gnostischen Mythos in der 
Form, wie ihn Sagnard beschrieben hat, bei Herakleon abgerückt. Seine Frag-
mente sollen unabhängig von einem fertigen gnostischen System als zeitgenös-
sische Auslegung des Johannesevangeliums analysiert werden. 

Für eine Untersuchung zu Herakleons Johannesauslegung wird es daher 
zunächst erforderlich sein, die Überlieferungssituation der Fragmente zu be-
rücksichtigen und ihren Kontext, den sie gut ein halbes Jahrhundert später im 
Johanneskommentar des Origenes gefunden haben. Außerdem ist ein Ver-
gleichsmaßstab zu suchen, der eine angemessene Einschätzung seiner Ausle-
gung zulässt und anachronistische Urteile vermeidet, die sich von der Warte 
moderner Exegese aus ergeben könnten. Er wird sich in der zeitgenössischen 
Philologie der hellenistisch-römischen Kaiserzeit finden lassen. Diese Vorar-
beiten werden noch in der Einleitung zur Besprechung seiner Fragmente anzu-
gehen sein. 
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2,9 89 16,19 108 
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3,13 293 
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5,3 356 4,6 ff 108 
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24 261 7,6 107 
24,17 261 14,2 107 
29 261 18,15 209 

18,18-19 202 
Exodus 21,23 89 
2 ,15 -29 261 26,18 107 
3 222 27,26 89 
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12,2 216 33,1 92 
12,5 216 33,5 310 
15,18 310 
19,5 107 Richter 
20,1 233 6,34 215 
23,22 107 13,2 107 
25,10f f 315 
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I Samuel 74,12-17 374 
1,1 107 78 109 

80 109 
2 Samuel 89 374 
7 ,12-16 273 100,3LXX 278 

110,1 390 
1 Könige 145,11 ff 310 
17,8-16 261 148,5 106 
17,10 261 
19,12f 233 Sprichwörter 
19,19 286 3,18 89 

24,29 115 
1 Chronik 
12,19 215 Kohelet 

12,12 17 
2 Chronik 
24,20 215 Hoheslied 

2,12 233 
Tobit 
13,16 109 Weisheit 

4,16 298 
Judit 5,1 298 
5,5-19 109 8,15f 304 

10,1 106 
Ester 10,1-11,5 108 
5,10 107 15,11.16 165 
6,12 107 

,/esw.s Sirach 
1 Makkabäer PrologL X X 228 
10,64 91 prologLxx g_ 1 0 228 

PrologLxx 2 4 - 2 5 228 
2 Makkabäer 24,8. 10-12 108 
6,30 283 24,23 165 
11,21.33 319 

Jesaja 
Ijob 1,2 325, 377 
4 ,12f 233 1,4 229, 325 f, 377 
32,8 394 6,5 310 
33,4 394 11,6-8 226 
34,14 394 25,8 286 
37,10 394 40,3 181,206, 222, 231, 233, 

374 
Psalmen 40,6 233 
1 89 42,5 124 
1,6 307 44,6 157 
8 374 45 374 
8,3 374 45,5 157 
18,5LXX 275 48,13 116 
29 ,3 -9 225 52,7 217 
32,9 106 53,4 181 
33,9 140 55,10f 304 
45 ,11-12 398 55,11 140 
69,10 96 65,25 226 
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Jeremía 4,28f 233 
3 , 1 - 4 398 7,10 298 
7,11 92 7,22L X X 298 

Ezechiel Hosea 
1,24 225 2 , 4 - 9 398 
1,28 233 
16 ,23-26 398 Jona 
18,23 385 2,1 271 
37,9 394 
43,2 225 Micha 

5,1 273 
Daniel 

313 Maleachi 
4,10 313 3,1 107, 201 
4,14 313 3,23 201 
4 ,20 313 

Neues Testament 

Matthäus i i , i i 205 
1 ,2-17 109 11,13 228, 230 
2,22 263 11,13-14 205 
3,3 181 11,14 202, 203 
3,7 200 12,32 116, 133 
3,11 11, 241, 380 12,40 271 
3,16 233 13,21 260 
4 ,1-11 225 13,30 287 
4,12 270 14,9 257 
4,13 270 14,30 278 
4,24 278 15,21 263 
5,17 228 16,13 263 
5,35 65 17 ,10-13 202, 241 
5,47 299 18,17 299 
6,7 299 20,17f 274 
6,10 305 21,12 59 
7,12 228, 295 21,13 65 
8,5 277 22,12 215 
8 ,5 -13 260 2 2 , 3 6 - 4 0 295 
8,9 260 22,40 228 
8,11 325 23,15.33 345 
8,12 260, 305 26,6 l f 81 
8,13 305, 320 
8,16 278 Markus 
9,12 278 1,2 107 
9,37 287 1,2 ff 183 
10,28 283, 395 1,3 181 
10,34 376 1,7 241, 243 
11 389 1,10 233 
11,9-14 202 1 ,12-13 225 
11,10 107, 202 1,13 225f 
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278 16,16 228, 230 
278 16,28 66 
278 18,30 133 
260 18,31 274 
257 19,28 274 
181 19,46 65 
202, 209 20,34 f 133, 156 
257 24,1 1A 
257 24,27 228 
278 24,44 228 
319 
263 Johannes 
181 1,1 105, 172, 209, 267 
209 1,1-2 106, 117 f, 132, 175, 
202 400 
133 1,1-3 393 
274 1 ,1 -4 143 
59 1,1-5 180 
65 1,1-18 105, 172 
81 1,3 31, 8 2 , 1 0 5 , 106, 112, 
81 117, 119-121, 123, 
74 128-130, 132, 139, 141, 

149, 155f, 159, 160, 
176, 178, 267 

198 1 ,3 -4 109, 116, 162, 374 
198 1,3-5 176 
202 1,4 31, 160ff, 164, 168, 170, 
202 176, 272, 287, 347, 374 
274 1 ,4-5 106 
198 1,5 82, 122, 290 
202 1,6 164 
274 1,6-8 105, 106, 172, 180 
392 1,7 172 
390 1,8 393 
274 1,9 164, 168 
181 1,9-10 107 
200 1,10 118, 121, 122, 123, 176, 
241, 243, 380 177, 280, 400 
233 1,11 107, 176 ,400 
65, 82 1,11-12 107 
109 1,12 164, 389, 400 
225 1,12-13 108, 400 
65 1,13 170, 176 ,338 
201 1,14 88, 104, 105, 108, 109, 
278 172f, 176, 389, 394, 400 
260 1,15 109, 172ff, 180 
277 f 1,15-18 109, 173 
260 1,16 109, 131, 173 ,400 
201 1,16-17 174 
205 1,17 105, 106, 109, 176, 295, 
199f 297 
11, 319, 380 1,17-18 109 
209 1,18 104, 109, 173, 176, 375 
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1,19 104, 109, 171, 172, 181, 
183, 197 

1,19-23 173, 181, 196f, 201ff 
1,19-34 181, 183, 193, 373 
1,19-28 181, 200, 242 
1,19-36 180 
1,21 31, 32, 201ff, 208, 216 
1,21-23 196, 210 
1,22 200 
1,23 181, 196, 200, 211, 

222 ff, 231,245, 374 
1,24 181, 196, 200 
l ,24f 199 
1,24-28 181, 197 
1,26 31, 239f 
1,26-27 173, 181 
1,27 31, 238, 240ff 
1,28 181, 195 
1,29 122,772, 181, 182, 216f, 

239, 374, 388 
1,29-31 173 
1,29-34 181, 182 
1,32 233 
1,32-34 173, 239 f 
1,34 171, 172, 181, 182 
1,35 181, 183 
1,35 ff 182 
1,36 173, 374, 380 
1,38 173, 238 
1,41 391 
1,43 183 
1,45 228, 297 
1,49 388 
1,51 2 7 4 , 3 1 3 , 5 5 5 
2,1 76, 171, 183 
2,2 76 
2,1-12 48, 281 
2,6 79 
2,7 f 305 
2,10 95 
2,11 49, 61, 77, 89, 95, 171, 

180, 247 
2,12 58, 60, 64, 70, 72f, 94f, 

101, 183,204, 307 
2,12-13 49 
2,12-22 48 
2,13 60, 64, 67, 73 ,172 , 274 
2,13-17 373 
2,13 ff 91 
2,14 58, 60, 67 f 
2,14-16 91 
2,14-17 48 f, 70, 88 
2,15 57, 91 

2,15 f 88, 90 
2,16 59 
2,17 96 f, 375 
2,18 58, 248 
2,18f 90 
2,18-20 88 
2,18-22 48 f, 73 
2,19 56, 73, 77ff, 94, 375 
2,19ff 68 
2,20 73, 81, 88, 288 
2,20 f 82 
2,21 78, 81 
2,22 297 
2,23 49, 61, 73, 91, 172, 247, 

406 
2,23-25 48 f 
3,1-10 181 
3,2 238 
3,3 170 
3,6 394 
3,7 170 
3,8 223 
3,11 173 
3,11-21 181 
3,13 273, 274, 307, 390 
3,14 122, 390 
3,15 393 
3,16-17 122 
3,19-21 239 
3,22 272, 394 
3,22-36 48 
3,22-30 181 
3,23-30 180 
3,25 248 
3,29 180 
3,31 170, 273, 394 
3,31-36 181 
3,35 121 
3,36 393f 
4 126, 373 
4,1 180, 199, 248 
4,1-42 182 
4,3 48, 272 
4,6 261 
4,7 261 f 
4,7-15 260 
4,10 261 
4,11 261, 390 
4,12ff 389 
4,13-14 260-262, 338 
4,14 261, 356, 394 
4,15 261, 318, 338, 390 
4,16 389 
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4,17 31 5,22 297 
4,18 84 5,24 223, 389, 394 
4,19 339, 388, 390 5 , 2 4 - 2 9 393 
4,20 66 5,25 223 
4,21 299 5,27 297, 388 
4,22 159, 275 5,28 223 
4,23 336 5 ,33-36 180 
4,24 31, 148, 337, 356 5,35 180 
4,27 31, 339 5 , 3 6 - 4 0 222 
4,29 339, 388 5,37 222 f 
4 ,31-36 340 5 ,37-38 228 
4,33 340 5,39 222 
4,34 303, 389 5,43 389 
4 ,35-38 166 5 , 4 5 - 4 7 297 
4,36 287, 389 6 281 
4,37 152, 166, 373 6,1 61, 263 
4,39 235, 275 6,2 277 
4 , 3 9 - 4 2 322 6,4 73 
4,40 133 6,5 248 
4,42 31, 122, 253, 390 6 ,5 -9 300 
4,43 272 6,10 305 
4 , 4 3 - 4 5 248 6,12 305 
4 , 4 3 - 4 6 171, 253 6,13 238 
4,45 247 6,17 60, 270 
4,46 60 f, 248 f, 256, 263, 281, 6,21 394 

375 6,23 390 
4 , 4 6 - 5 3 253, 271, 31 I f , 326, 384, 6,24 60 

397 6,27 388 
4 , 4 6 - 5 4 246, 247-249, 373 6,29f 406 
4,47 248f , 255, 282, 300, 6,33 274, 307 

307 6,34 390 
4 ,47-50 248 6,37 182 
4,48 248 f, 282, 300, 303, 314, 6,38 307 

375 6,40 393 
4,49 249, 291, 389 6,41 307 
4,50 249, 282, 304, 305 ff, 6,42 273, 307 

309, 314, 318, 322, 352 6,44 203, 385 
4,51 249, 280, 282, 304 ,312 , 6,47 393 

327 6,50 307 
4,52 248, 277 f , 320 6,51 122, 307 
4,53 249, 282, 304f , 314, 321, 6,53 388 

324 6,58 274, 307 
4,54 171, 247, 249 6,59 60 
5,1 274 6,62 388, 390 
5,1-18 181 6,63 394 
5,3 277 6 ,66-71 238 
5 , 6 - 9 300 6,68 390, 394 
5,7 277 7,2 73 
5,8 305 7,3 248, 303 
5,17 307 7,7 122 
5,18 317 7,28 f 239 
5,19 307 7,31 303 
5 ,19 -47 181 7,34 280 



Stellenregister 447 

7,37-39 394 11,1 277 
7,40-42 273 11,2 277 
7,41 273 11,3 277 
7,42 ff 273 11,3-4 300 
7,52 273 11,6 277 
8,1-11 29 11,7-10 300 
8,6.8 394 11,9 238 
8,12 281 11,11 170 
8,14 239 11,11-16 300 
8,15 394 11,21-27 300 
8,21 280, 307 11,25 281, 389 
8,23 ¡70, 273 11,27 388 
8,24 280, 307 11,32-37 300 
8,28 388 11,39 305 
8,31 f 238 11,39-40 300 
8,32 385 11,41 170 
8,34 238 11,42 406 
8,39 345 11,55 73, 274 
8,41 345 12,1 73 
8,4 Iff 389 12,23 388, 390 
8,43 347 12,24 394 
8,44 23, 273, 277, 281, 12,31 177, 313 

342-350 12,32 394 
8,50 297, 311 12,34 390 
8,51 389 12,35 400 
8,54 296 12,37 247, 303 
8,54f 239 12,45-50 172 
8,56f 82 12,48 389 
8,57 81 13,1 73, 108, 122, 123, 277 
8,59 182 13,3 121 
9,2-5 300 13,13 238 
9,3f 303 13,16 238 
9,5 281 13,23 173f, 390 
9,7 305 13,28 79 
9,16 303 13,31 388, 390 
9,22.34 182 13,33 123 
9,35 388 13,34 118, 295 
9,36.38 390 14,2 66 
10,2f 223 14,2-6 242 
10,3 108, 223, 277 14,6 180 
10,4 277 14,17 122 
10,10 393 14,30 177,313 
10,12 277 15,15 238 
10,16 223 15,18 122 
10,18 275 15,18 f 123 
10,22 73 15,19 118, 123, 277 
10,25 303 15,24 303 
10,27 223 16,2 182 
10,28 393 16,3 280 
10,32 182, 303 16,11 177, 280, 313 
10,37f 303 16,32 107 
10,40-42 180 16,33 122 
10,41 303 17 123, 277 
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17,2 394 
17,4 394,414 
17,6 228, 277, 389 
17,8 389 
17,9f 277 
17,10 277 
17,11.13 122 
17,21.23 123 
17,25 123, 280 
18,15 f 174 
18,20-19,6 89 
18,37 223 
19,24 89 
19,26 174 
19,27 107 
19,35 174, 406 
19,36 172, 182 
20,1 74 
20,2 174 
20,24 238 
20 ,24-29 182 
20,25 174, 182 
20,28 182, 390 
20,29 182 
20,30 247 
20,31 406 
21,1 61 
21,7 174, 390 
21,11 79 
21,12 390 
21,14 79 
21,15 390 
21,16 390 
21,17 79, 390 
21,20 174, 390 
21,21 390 
21,22f 107 
21,24 173 f, 176 

Apostelgeschichte 
1,3 379 
1,25 66 
2,10 263 
2,34 390 
3,51 391 
5,17 365 
7 ,2 -23 109 
7,43 263 
7,51 ff 107 
8 ,9-25 409 
10 ,37-43 183 
12,20 256 
13,15 228 
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13,17-25 109 
13,23 391 
13,25 242 
15,29 319 
17,23 410 
17,24 124, 131 
17,24-27 410 
17,24-31 109 
18,24f 408 
20,2 263 
20,28 388 
21,33 197 
23,19 197 
23,20 197 
23,30 319 
23,34 197 
24,5 365 
24,14 228 
26,5 365 
26,27 230 
28,23 228 

Römer 
1,1-5 151 
1,5 116 
1,20 131 
2,18 114 
3,20 303, 376 
3,21 228, 376 
3,28 376 
6,8 170 
6,21 292 
7 292 
7,5 f 292 
7,7-12 292 
7,10 292 
7,11 293 
7,12 292 
7,14 292 
7,22 219, 292 
7,23 220 
8,1 293 
8,2 293 
8,35 376 
9,3 l f 376 
10,4 294 
10 ,4-6 376 
10,6 75 
11,36 140, 143 
12,1 203, 376 
12,2 133 
13,4 296, 376 
13,8-10 295 
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1 Korinther 2,14 299 
1,4 408 2,15ff 302 f 
1,20 133 2,16 376 
1,26 69 2,20 303 
2,6.8 133 3,13 89, 277 
2,13-15 169, 388 3,27 215, 286 
2,15 163 4,24 100 
3,5 ff 408 4,26 67 
3,18 133 5,14 295 
3,22 131 
4,6 408 Epheser 
6,20 277 1,21 133 
7,20 f 69 3,16 220 
7,23 277 3,21 134 
8,1 385, 408 4,6 151 
8,6 140 4,22 293 
8,7 408 5,8 163 
8,10f 408 5,23 391 
8,13 408 6,17 376 
10,5 275 
10,6 75 f Philipper 
11,10 323 1,10 114 
12,6.11 152 2 , 6 - 7 243 
13,1 231 3,20 390 
13,2.8 408 
15 1 7 7 , 2 8 5 , 3 9 4 Kolosser 
15,22-24 80 106 
15,35-49 81 1,16 120, 140, 141 
15,36-38 287 1,16 ff 121 
15,37 286 1,16-17 143 
15,42-44 286f 2,11 215 
15 ,44-46 169 
15,45 III 1 Thessalonicher 
15,45-49 286 4,14 170 
15,47 177 5,23 87 
15,53 215, 286f 
15,53 ff 286, 293 2 Thessalonicher 
15,54 215, 2 8 6 , 2 9 3 2,9 152 
15,55 293 f 2,10 293 
16,12 408 

1 Timotheus 
2 Korinther 1,1 391 
3,6 292 1,4 408 
4,4 133 1,10 19 
4,8-11 219 2,3 391 
4,16 219 3,16 88 
4,18 260-262 6,3 19 
5,1 215 6,10 59f 
11,3 293 6,20 19, 407 f 

Galater 2 Timotheus 
1,4 133 1,9 303 
2,8 152 1,10 391 
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1,12 19 1 Petrus 
1,13 19 3,4 220 
1,14 19 
2,11 170 2 Petrus 
3,16 230 1,1.11 391 
4,3 19 2,20 391 

3,2 391 
Titus 3,4-10 314 
1,3 391 3,18 391 
1,4 391 
1,9 19 1 Johannes 
1,14 408 2,2 122 
2,1 19 2,15 122 
2,10 391 2,20 388 
2,13 391 2,27 388 
3,4 391 4,2 88 
3,5 303 4,14 391 
3,6 391 5,7 79 
3,10 365 

Judas 
Hebräerbrief 23 215 

106 
1,2 116, 141, 151 Offenbarung 
1,13 390 1,13 390 
2,6 390 1,15 225 
2,10 242 3,21 390 
3,13 293 4,14 390 
6,5 133 5,9 277 
6,20 242 6,4 376 
7,5 198 10,3 225 
7,9.11 198 10,8 225 
9,7 68 11,12 225 
10,12 390 12 66 
10,20 242 12,6.14 66 
11,1-40 108, 709 13,10 376 
11,10 146, 310 13,14 376 
12,2 242 14,2 225 

14,3 277 
Jakobus 14,13 225 
1,15 307 19 106 
1,17 274 19,6 225 
2,8 256 
2 ,14-26 303 
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Frühjüdische nichtkanonische Schriften 

a) Frühjüdische Schriften 

Aristeasbrief 
40 319 
46 319 
131 298 
148 298 
312 298 

Äthiopischer Henoch 
1,5 313 
10,9 323 
10,15 323 
12,2.3 313 
18,13 ff 323 
20,1 313 
21,6 ff 323 
37-71 298 
49,4 298 
61,9 298 
62,2 f 298 
63,11 298 
69,27 298 
86-88 323 
90,21 323 
93 183 
91,12-17 183 

Jubiläenbuch 
183 

4,6 313 
4,22 323 

3 Makkabäer 
7,9 319 

4 Makkabäer 
7,11-15 214 
13,13-15 283 

Oden Salomos 
7,12 278 
15,8 215 
22,2 268 

Psalmen Salomos 
2,1 217 
7 268 
17,24-27 298 

Testamente der 12 Patriarchen 

Benjamin 

6,5 319 

b) Rabbinische Schriften 

Talmud 
Berakhot 
61b 

Ketubbot 
96a 

Sota 
13b 

Baba Batra 
14b 

Midraschim 

Bereshit Rabba 

233 

241 

233 

229 

237 
274 51 (32c) 

Exodus Rabba 
29,9 232 

Leviticus Rabba 
31,6 107 

Tanchuma 
5,17 107 

Psalmen 
104 § 3 (220b) 322 

c) Qumrantexte 

Höhle 4 
4 Q 175 202 
4 Q 397 

(Mmt 95) 229 

d) Flavius Josephus 

Antiquitates Judaicae 
III 266 299 
III 286 299 
XV 380 81 
XVIII 5,2 198 

Bellum Judaicum 
1401 81 
III 520 270 
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Contra Apionem 
1,37-40 165 
2,184 299 

Vita 

72 271 

e) Philo v. Alexandrien 
De Abrahamo 
22-24 307 
52 328 

De Aetate Mundi 
52 168 

De Cherubim 
7 227 
28 143 
99 316 
124 143 
124-127 143, 147 
125 143 

De Confusione Linguarum 
41 ff 92 
97 310 
146 92 
170 316 
179 144 

De Congressu Eruditionis 
103 125 

De Decalogo 
33 233f 
61 316 
178 316 

De Fuga et Inventione 
51 237 
68 ff 144 
71 f 211 f 
95 143 
108 92, 328 

De Gigantibus 

52 
61 

324 
92 
92 

De Migratione Abrahami 
6 143 
47f 225 
lOOf 237 
102 92 

De Mutatione Nominum 
25 92 

31 
125 
267 

144 
92 
136 

De Opificio Mundi 
21 
26 
71 
74-75 
76 
90-128 
135 
144 

De Plantatione 
123 
125 

150 
136 
316 
144 
236 
321 
92, 284 
166, 169 

85 

De Posteritate Caini 
14, 15 270 

De Sacrificio Abelis et Caini 
8 143 
29 214 
95 214 
131 299 

De Somniis 
II 45 143 

De Specialibus Legibus 
I 18-19 316 
134 152 
181 143 
190 168 
196 92 
1116 92 
I 329 148, 168 
III 189 152 

De Virtutibus 
12,76 214 

De Vita Contemplativa 
1 229 

De Vita Mosis 
II 191 230 

Quis Rerum Divinarum Heres sit 
165 136 

Legum Allegoriae 
12 168 
I 16 271 
II 5 328 
III 96 143 
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Quaestiones in Genesin 
158 143 
II 34 152 
III 3 78 
III 34 316 
IV 8 78, 264 ff 

Quaestiones in Exodum 
II 44 316 
II 68 315 

Quod Deterius Potiori insidiari soleat 
80 ff 166 

Quod Deus sit Immutabilis 
21 270 
31-32 136 
57 143 
138f 92 

Frühchristliche Schriften 

Adamantios 

Dialogos 
2,16 

Ambrosius 

118 

De obitu Valentiniani 
28 208 

Exameron 
VI 39 216 

Apokryphe Apostelakten 

Acta Petri 
38 
96 

Acta Thomae 
32,76 

Acta Philippi 
110 

227 
227 

344 

344 

Apostolische Väter 

Didache 
1,1 

Barnabasbrief 
4,11 
5,6 
5,10.11 
6,7.9.14 
7.3 
9,8 
11,9 
12,2.5 

1 Clemens 
2,5 
3.4 

307 

169 

87 
83 
87 
307 

319 
307 

5,4.7 
8.3 
20,11 
26,1 
33.2 

2 Clemens 
1,6 
5,5 
6.4 
6,7 
9.5 
14.3 
20,5 

66 
385 
146 
146 
146 

307 
75 
60 
75 
88 
169 
392 

Ignatius v. Antiochien 

Ad Ephesios 
1.1 392 
7.2 88 
8,21 169 
21,2 319 

Ad Magnesios 
15 319 

Ad Philadelphios 
7.1 225 
9.2 392 

Ad Polycarpum 
7,1 88 

Ad Smyrnaeos 
7,1 392 

Polykarpmartyrium 
14.1 217 
19.2 392 

Papiasfragmente 
I 378 
II 378, 379 
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Diognetbrief 
7,2 178 
9,6 392 

Hermas 

Mandata 
XII 6,2 262 

Similitudines 
V 6 ,5 -6 87, 8i 

Athanasius 

Vita Antonii 
4,1 381 

13,2 226 

Athenagoras 

Legatio pro Christianis 
10 179 
10,2 156 
25 324 

Augustinus 

De haeresibus liber 
16 369 

In Johannis Evangelium Tractatus 
4,5 203 

293,3 224 

Sermones de Scripturis 
CXVII 3,5 410 

Clemens v. Alexandrien 

Eclogae Propheticae 
25,1 II 

Excerpta ex Theodoto 
270 

6 120 

7,1 134 

21 237 
43 ,2-65 76 
45 ,1 -46 ,3 258 

45,3 120, 121 

47,1 258 

56,2 335 

56,3 335 

61,4 167 

61,8 215 
63,1 215 

6 4 - 6 4 76 

65,2 76 

78,2 
79 

Paedagogus 
I 6,108 

Protrepticus 
I 10,2 
19,2 
I 10,1 
VI 69,4 
VI 72,2 

Stromata 
I 22 
III 63 
IV 71f 
IV 83,2 
IV 88,2 
IV 90,3 
V 1,10 
V 4,1 
VI 53,5 
VII 108,2 

413 f 
237 

169 

197 

242 

242 

264 

306 

62 
237 
5, 11 
114 

114 

268 
324 

114 

114 

118 

Pseudo-Clementinen 

Epistula Clementis ad Jacobum 
XII 197 

Homilia 
VIII, 13 324 

Epiphanias von Salamis 

Panarion (Haereses) 
30,13,4 
30,13,6 
30,14,3 
31 
31,2 ,2-3 
31.5.1 
31.7.2 
32,6 
33 ,3-7 
36 

200 
198 
183 
5 
363 

243 

369 
362 

6, 12 
368 

Eusebius von Caesarea 

Historia ecclesiastica 
III 39,1 
III 39,15 
IV 7,5 
IV 7,7 
IV 26,13-14 
V 20,5 f 
VI 18,1 

378 

379 

38 

380 

229 

174 

18 
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I 3,983a,24 
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Censorinus 

De die natali 
17,2 

177 
154 

140 
140 
237 
154 

134 
154 
154 

149 
149 
154 

318, 321 
302 

133 

Traktat XI 
1 
3 

Asclepios 
20 

139 
139 

237 

Demetrius v. Phaleron 
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XV 189 
XX 67 
XX 144-150 

270 
270 
270 
270 
270 

212 
301 
301 
355 
264 
354 
42 

Scholia in Homeri Iliadem 
2.pap 2. 798. 3 197 
9. 437a 
24. 256 
I 13-6 
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Nigrinus 
7,15 

Macrobius 

Saturnalia 
I 18,15 

Marc Aurel 

Meditationes 
II 2,1 
III 16,1 
IV 21 

Martial 

Epigrammata 
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Metamorphosen 
3,356-510 227 
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299c.e 308 133c 213 

Politicus 
273b-e 
273d-e 

Res publica 
II 378d 
IV 436a ff 
VIII 546a 
IX 588b 
IX 589e 
IX 590d.e 
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Enneades 
I 1,12,31-34 
III 3,7-8 
III 8,10, 5 -7 
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Quaestiones Platonicae 
2,l,1000e-1001c 153 
2,1,1001a 153 
2,2,1001c 145 

Pseudo-Plutarch 

Vita et poesia Homeri 
23 223 
74 57 
95 355 
II 19 71 
II 20 72 
II 26 128 

Porphyrius 
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